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Herrn 

 Minister Andreas Scheuer 

Bundesverkehrsministerium 

Invalidenstr. 44 

10115 Berlin 

                                                                                                Hannover, den 4. Februar 2019 

Aufgrund der vielen schweren Verkehrsunfälle beim Rechtsabbiegen zwischen LKWs und 
Radfahrern/Fußgängern mit schwer Verletzten oder Toten, fordert der Landesseniorenrat 
Niedersachsen die Bundesregierung auf, Maßnahmen zu ergreifen, um künftig solche Unfälle zu 
verhindern.  

Solche Maßnahmen könnten sein: 

1. Jeder neue Lkw wird mit Rechtsabbiegeassistenten, z.B. Kamera, ausgestattet. Alle anderen 
Lkws müssen innerhalb einer Frist nachgerüstet werden. 

2. Ampelkreuzungen oder Ampeln an Straßeneinmündungen  müssen so geschaltet werden, 
dass die Radfahrer und Fußgänger eine eigene Ampelphase erhalten, eine Vorschaltphase 
„grün“.  Haben die Radfahrer/Fußgänger grün, ruht der übrige Autoverkehr. Haben die 
Radfahrer/Fußgänger rot, wird der Autoverkehr freigegeben. 

Der Landesseniorenrat Niedersachsen fordert die Bundesregierung auf, diese Maßnahmen oder 
auch eigene Maßnahmen zu prüfen und möglichst schnell ihre Entscheidung umzusetzen, um 
weitere Toten zu verhindern.   

Jeder durch einen solchen Abbiegeunfall getötete Verkehrsteilnehmer ist einer zu viel. 

Es besteht dringender Handlungsbedarf! 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Ilka Dirnberger 

Vorsitzende des Landesseniorenrats Niedersachsen 
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